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Herren Verbandsliga Südwest

TTG Furtwangen/Schönenbach : TTV Muckenschopf 
Sonntag, 21.11.2021, 11:00 Uhr

9:7 Heimsieg in der Herren Verbandsliga Südwest für die 
TTG Furtwangen/Schönenbach

Das war nichts für schwache Nerven: Mit 9:7 in den Spielen und 35:32 in den Sätzen gewannen die
Akteure von der TTG Furtwangen/Schönenbach ihr umdatiertesHeimspiel in der Herren
Verbandsliga Südwest gegen den TTV Muckenschopf. 4 Stunden lang wurde am Sonntag
mitgefiebert, ehe das Doppel Burt / Burt den Sieg im entscheidenden Moment perfekt machte. Die
Heimmannschaft profitierte auch davon, dass die Gäste in ihrem 7. Saisonspiel mit einem
Ersatzspieler antreten mussten.

Zunächst standen die Doppel auf dem Programm. Burt / Burt konnten einen Punkt für die
Mannschaft beitragen und ließen Fullenwarth / Fullenwarth beim 3:1 nicht voll zur Entfaltung
kommen. Trotz des Satzverlustes wurde es dann unterm Strich also doch noch ein eher sicherer
Sieg. Keinen siegbringenden Fuß auf die Erde bekamen Kaltenbrunner / Frässle bei der letzlich
deutlichen 0:3 Niederlage gegen Pingenat / Koch. Ein Satz reichte nicht, weshalb Kirner / Faller das
Spiel gegen Heiland / Mert letztlich mit 1:3 verloren. Nach den anfänglichen Doppeln standen sich
nun der Topspieler des Gastgebers und die Nummer 2 des Gastteams bei einem Stand von 1:2
gegenüber. Ein hartes Stück Arbeit hatte Jochen Burt bei seinem 3:2 gegen Florian Koch zu
verrichten. Auch der Ausgang des letzten Satzes mit nur zwei Bällen Differenz zeigt, wie
ausgeglichen das Einzel insgesamt war. Bis in den letzten Durchgang ging das Einzel zwischen
Stefan Burt und Laurent Pingenat, das Stefan Burt letztendlich für sich auf der Habenseite
entscheiden konnte. Wie ausgeglichen dieses Einzel war, zeigt auch der fünfte Satz, der sehr knapp
mit nur zwei Bällen Differenz ausging. Beim Stand von 3:2ging es nun weiter, als das mittlere
Paarkreuz sich duellierte. Knapp an einem Sieg vorbei schlidderte Steven Kaltenbrunner nach einer
2:0-Führung gegen Raymond Fullenwarth. Am Ende gewann jedoch der Gast noch in 5 Sätzen. Der
finale Durchgang endete hierbei im Übrigen mit nur zwei Bällen Vorsprung. Den Sieg von Jean
Fullenwarth konnte Oliver Frässle im folgenden Match beim 1:3 nicht verhindern. Somit ging dieser
Zähler an das Gästeteam. Wenig später war dann das untere Paarkreuz bei einem Spielstand von 3:
4 an der Reihe. Martin Kirner war im Einzel gegen Erwin Mert nicht zu stoppen und ging mit einem 3:
0-Erfolg durchs Ziel. Jennifer Faller gegen Janik Heiland hieß die nächste Partie und der Start
verhieß Gutes für die Gastgeber. Am Ende stand jedoch eine Vier-Satz-Niederlage auf dem
Spielberichtsbogen. Beim Stand von 4:5 gingen die Spitzenspieler in die Box. Eher ungefährdet war
indes der Erfolg in drei Sätzen von Jochen Burt anschließend gegen Laurent Pingenat. Gekämpft bis
zum Schluss hatte Stefan Burt im Match gegen Florian Koch, musste jedoch trotzdem ein 2:3
unterschreiben. Auch wenn zwischendurch Hoffnung aufkam, konnte Steven Kaltenbrunner seinem
Gegner Jean Fullenwarth letztlich beim 6:11, 11:9, 8:11, 9:11 nicht gefährlich sein. Der neue
Zwischenstand war 5:7. Glücklich über seinen Fünf-Satz-Sieg gegen Raymond Fullenwarth war
wenig später indessen der Gastgeber Oliver Frässle. Beim folgenden 3:0-Sieg gegen Janik Heiland
zeigte Martin Kirner seinem Gegner die Grenzen auf. In einem sehr ausgeglichenen Spiel bezwang
Jennifer Faller Erwin Mert in fünf Sätzen. Bemerkenswert war der Verlauf des Entscheidungssatzes,
der mit nur zwei Punkten Unterschied endete. Bevor die beiden Doppel final gegenübertraten, stand
es 8:7 für die Gastgeber. Beide Doppel holten nun am Ende eines langen Punktspiels im
entscheidenden Schlussdoppel noch einmal alles aus sich heraus. Bis in den letzten Durchgang ging
das Doppel zwischen Burt / Burt und Pingenat / Koch, das Burt / Burt letztendlich für sich auf der
Habenseite verbuchen konnten. Glücklich fiel sich das siegreiche Team in die Arme.
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Nach diesem Sieg geht es nun für die TTG Furtwangen/Schönenbach am 27.11.2021 gegen den
TTSV Kenzingen möglichst um einen erneuten Erfolg, während die Gäste nach dieser Niederlage
am 27.11.2021 gegen den TTC GW Konstanz einen neuen Anlauf nehmen werden, einen Sieg
einzufahren.

 Statistik:
 TTG Furtwangen/Schönenbach

Doppel: Burt / Burt 2:0, Kaltenbrunner / Frässle 0:1, Kirner / Faller 0:1 
Einzel: J. Burt 2:0, S. Burt 1:1, S. Kaltenbrunner 0:2, O. Frässle 1:1, M. Kirner 2:0, J. Faller 1:1 

 TTV Muckenschopf
Doppel: Pingenat / Koch 1:1, Fullenwarth / Fullenwarth 0:1, Heiland / Mert 1:0 
Einzel: L. Pingenat 0:2, F. Koch 1:1, J. Fullenwarth 2:0, R. Fullenwarth 1:1, J. Heiland 1:1, E. Mert 0:
2


